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Andere  Länder,  andere  Sitten

Die Tiandecker beim großen 5. restival Folkloriko de los

Pirineos in Jaca (Spanisehe Pyrenäen)
Eine  Ganeins*aft,  die es si*  zur  Aufgabe  gemadit  hat,

altes  Braud'itumsgut  des Landes  zu iibernehmen  und  weit«r-
zupflegen,  wird,  wie kaüm  eine andere,  Gelegenheit  finden,
den  Volksbrau*  audx  anderer  Länder  kennenzulernen.  Die
Lande&er,  die auf diesem  Gebiet  sffion  auf  eine ganze  Reihe
sdxöner  Erlebnisse  im Ausland  zurii&bli&en  können,  kehrten
soeben  wieder  von  einem  sold'ien  aus Spanien  zurü&.

Die  sympatbis*e,  in  den  Spanisföen  Pyrenäen  gelegene
Provinzstadt  Jaca hatte zu ihrem 5. Internationalen  Folk!ore-
festival  der Pyrenäen  Gäste aus allen  Lfödern  Europas  ge-

.laden,  u. a. erging  auf direktem  Wege audi  eine Einladung
an die Lande*er  Volkstumsgruppe.  Seit Herbst vorigen  Jah-
res wußte  diese von  dem großen  Vorhaben,  und  der Leiter  der
Gruppe,  Obmann  Heinri*  Unterhuber,  hatte  wieder  riesige
vorbereitende  Arbeit  zu bewältigen,  'von der hier  verständlid»
nur  wenig  die Rede  sein kann.  Als  dann  aber  der Abreiseter-
min  herangerii&t  kam,  lagen  diese Arbeitsprodukte  fein  säu-
berli*  in jener  Mappe,  naffi  der zumindest  papiermäßig  alle
Hindernisse  für  die große  Fahrt  bereits  beseitigt  waren.  Er-
gänzend  gehörten  nod'i  die Pässe der Reisenden  dazu,  dann
sollte  niaxts  mehr  sd'iiefgehen,  man  konnte  sifö  auf  die Fahrt
5egeben.

Jedermann weiß heute ungefäbr, 'wo Lourdes, der große
französisd'ie  Wallfahrtsort  am Fuße der Pyrenäen,  zu su*en
ist,  und unweit  davon  liegt  Tarbes,  die 50.000  Einwohner
zählende  Bisd'iofsstadt;  sie bildete  das erste  große Ziel  der
Landed«er,  denn  in &'ser  Stadt  traf  man  bereits  auf  alte  Be-
kannte,  die  die  vorbeikommenden  Tiroler  zu einem  kurzen
Gastspiel  eingeladen  hatten.

Wenn  au*  der erste Reisetag  von Mitternadit  bis abends
über  den größten  Teil  der Stre&e  sehr fliissig  vonstatten  ging,
so war  die Zeit,  die man zur  Reise  na*  hier  ansetzte,  fast  zu

knapp  gemessen gewesen,  denn für  die restlidien  400 km be-
nötigte  man  zufolge  größerer  Verkehrsmiseren  in den Städten
Montpellier  und Bezi6rs  den ganzen  zweiten  Tag  dazu,  so
daß die Ankunft  in Tarbes  tenningemäß  aenkbar  knapp  aus-
&l.  Das erste Etappen-  und  Näd'itigungsziel  hieß Nimes,  die
an antiken  Bauwerken  reidiste  Stadt  Frankreidüs.  Sie  zu  be-
sdu'eiben,  würde  ein eigenes Blatt  füllen,  sie näher  anzusehen,
würde  einen  Extraurlauh  benötigen.  Man  konnte,  gemesseri
an der verfügbaren.Zeit,  ehen nur  ein wenig  daran  sdmuppern.
Vorher  hatte  man  na*  der Durd"iquerung  der  Sdiweiz  im
altbekannten  Voiron  nod'i  einen  kurzen  Besudx  abgestattet,
ehe man zu spater  Stunde  na*  Nimes  kam,  von  wo man lei-
der allzu  friih  wieder  weiter  mußte.  Die  kühlende  Rast  und
das  herrlidie  Mittagmahl  in  einem  einladenden  Gasthof  an
der  Straße  hinter  Bezi6rs  tat  gut  auf das  qualvolle  Sauna-
bad, das man auf  Grund  des schrittweisen  Vorwärtskommens
durdi  die  genanmen  Städte  im Omnitius  mitzumaffien  hatte.
Hernad'i  ging  es wieder  flotter  weiter,  vorbei  an  Narbonne
und Carcasonne,  jener  einmaligen  mäd'itigen  mittelalterlid'ien
Burgstadt,  die dem Besd»auer  einen hervorragenden  Eindru&
hinterläßt  und die  gleid'ifalls  eines  ergiebigen  Besuföes  wert
gewesen  ware.

In Tarbes  angekommen,  hieß es gleid'i  im Rathaus  vorstel-
lig zu werden,  wo der Biirgermeister  der Stadt  den Tirolern
einen  Willkommtrunk  kradenzte.  Diese  dankten  dafiir  auf
musikalische  Weise. Ansd'iließend  ging  es in eine große  Halle
vor  ein  zahlrei*es,  bereits  wartendes  Publikum,  das  in  der
Folge  aufmerksam  und applausfreudig  denDarbietungen  der
Lande&er  folgte,  was von  diesen  dankbar  zur  Kenntnis  ge-
nommen  wurde.  Zu Beginn  und  zur Pause konzertierte  eine
französisdxe  Bataillonsmusik,  während  dessen Tiroler  Art  auf
Sföallplatten  gut  verkauft  werden  konnte.  Na*  Sd'iluß  der

Eine sfchere  und z:nsbringende  Anlage  Ihrer Ersparnisse bietet
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Vorstellung  war  man Gast  der Stadt,  und  es gab ein Nadxt-

mahl  per exzelence,  bei dem sowohl  der  Bürgermeister  mit

Dolmets*erin  wie  aud'i  die Vertreter  des allen  bekannten  Pyre-

näenföors  aus Tarbes  anwesend  waren.  Es gab lobende  Worte

zur  Vorstellung,  aber aufö  lobende  Worte  für  den Regen,  den

ans*einend  die  Landa*er  rnitgebr,t  hatten  und auf den

man  dort  sföon  seit drei  Monaten  gewartet  hatte.

Der näföste Tag war  ausgeri*tet  auf das Endziel: Jaca.

Vorerst  aber  besud'ite  man  selbstredend  den  bedeutendsten

katholisdien  Wallfahrtsort  des Landes:  Lourdes.  Leider  hatte

man at»er keine  Gelegenheit,  eine jener  eindru*svollen  Pro-

zessionen  mitzuerleben,  wie  sie  von  Lourdes  bekatuit  sind,

die übrige  Zeit  wirkt  der Ort  freilidi  zu gesftsfüd'itig.  Die

Weiterfahrt  über  Oleron  (vom  jiingsten  Erdbeben  her in Er-

wähnung)  zum  Paß Somport  (1631 m) vollzog  siffi  7n einem

sehr  engen  Tal, in  dem  ein  Höhenuntersdiied  von  1400  m

iiberwunden  werden  mußte,  das  aber  bis  zur  Paßhöhe  mit

diditem  Latföwald  bestanden  ist und  das mit  seinem  obersten

Kamm  aie Grenze  zwisffien  Frankreid'i  und  Spanien  bildet.  -

Daß dieLandedter  in Jaca stföon erwartet  wür&n,  erfuhr

man  ffireits  hier,  was siföerlidi  beigetragen  haben  mo*te,  ie

Grenzformalitäten  zu  erleiffitern,  jedenfalls  war  keinerlei

Strenge  zu verspüren.  Das Tal,  das nun  nadi  Spanien  abfällt,

ist  vollkommen  kahl,  woraus  man  s*ließen  kann,  daß der

Pyrenäenkamm  eine  bedeutende  Wasser-  und Wetters*eide

darstellt.  In  einer  Talweite  ungefähr  30 km vom  Paß liegt

auf einer  Meereshöhe von  820 m Jaca, &ase freundli*e,  10.OOO
Einwohner  zählende  Provinzstadt,  der erste gr;6ßere  Ort  auf

spanis*em  Boden.

Das Städtdxen  hatte  bereits  Festkleid  angelegt  und  strahlte

eine ni*t  zu tibersehende  familfüre  Atmosph:ire  auf  ihre  Be-

suföer  aus.  Man  ahnte  förmlifö,  was  man  später  bestätigt

fand:  Hier  ist die einzige  größere  Ansiedlung  in einem  wei-

ten 'Umkreis,  hier  muß so ein Fest wirkli*  zum großen  Er-

eignis  werden.  So war  es audi.  Die  ganze  Stadt  war  auf  den

Beinen  und  feierte.  Leute,  die arbeiteten,  sd'iienen  in den füri-

tergrund  verdrängt  zu sein, jedenfalls  merkte  man ni&ts  d,i-

von.  Die  auf Ho*glanz  polierte  Stadtkaserne  verköstigte

auf  drei  Tage  alle  aktiven  Teilnehmer  des Festes in einem  rie-

sigen,  bestens  gesdu'iiegelten  Mannsohaftsraum.  Alles  akzep-

tierte  man  und  sdfflen in Ordnung  zu sein, bis auf die Kost

seltist. Hier gab es ein t%lid'»es  Naseriimpfen  spaiell  umer
den  Lande*ern,  denn  die  ganzen  Speisen  wurden  hier  mit

Fis&öl  zubereitet,  was  dem Tiroler  Gaumen  gänzlidx  frernd

war,  ni*t  verwunderlidh,  daß füe meisten  von  diesen  anstelle

der Fest- eben Fasttage  hatten.  In  dieser  kurzen  Zeit  konnte

man  siffi  aufö  urimögli*  an diesen  tranigen  Geni*,  der  einem

no*  weit  außer  Haus  begleitete,  gewöhnen,  so individuell

und  liefüvoll  au*  alles  zubereitet  urid  serviert  wurde.  Man

t»ehalf  si*  eben  anderswie:  Brot  und Wein  waren  köstlifö,

und das  gab es reiföli*  genug,  so beklagte  man  si*  audi

weiter  nidit,  zumal  man  sah, wie andere  Nationen  si*  mit

)'estem  Appetit  üfür  den  gede&ten  Tisffi  heranma&ten!  -

Nafötquartiere  bezogen  die Tiroler  mit  Bayern  und  Franzo-

sen in  einem  Kloster,  und zwar  in Einzelzellen,  dessen ehr-

würdige  Bewohner  extra  'für die Dauer  des Festes umgesie-

delt  wurden.  Mit  ihren  Insassen  war  aber au*  die Ruhe  aus

den Zellen  gewid'ien,  denn  es ist kaum  zu glauben,  daß diese

Sfötten  der  Besinnlidxkeit  jemals  turbulentere,  Szenen  erlebt

haben werden als gerade füeser Tage. Jedod'i ni*t  Böswillig-
keit,  sondern  reiner  Übermut  lag soldiem  Handeln  zugrunde,

was wohl  ni*ts  anderes  hieß,  als siffi  der allgemeinen  Um-

gebung anzupassen,  denn Jaca war nun einmal so;  übersd'iäu-
mend  und  voll  Let»ensfreude!  Die  Nadxt  wurde  zum  Tag  ge-

madit,  aber auffi  sd'ion ffüh  am Tag  war  emsiges Treiben  in

der  Stadt,  und man  mußte sid'i Eragen, wann  in Jaca gesföla-

fen  wird  -  an festlid'ien  Tagen  vermutlid'i  überhaupt  nidit.

Die  eigentlid'ien  Festabende  im  zirka  3000 Personen  fas-

senden  Pavillon  am Donnerstag,  Freitag  und Samstag  began-

nen jeweils  um 23 Uhr  und endeten  gegen 3 u)r  des folgen-

den Tages, Allen  ii;i diesem  Rahmen  auftreten&n  30 Gruppen

aus zehn Nationen  waren  auf Grund  der Direkfübertragung

durd'i  das Fernsehen  Dauer  und Zeitpunkt  ihres  Auftrittes

genauestens  fükanntgegeben  wordbn.  So waren  z. B. am Satns-

tag zu ungewohnter  Stunde  um 1.30 Uhr  die Lande&er  an

der Reihe.  Daß füe Tiroler  Art  au*  in Spanien  beliebt  zu

sein sföeint,  glaubte  man  bereits  aus den Prograrnrnen  ersehen

zu können,  en gemäß von allen  Gruppen  nur  vier  eine

längere  durffigehende  Auftrittszeit  eingerfümt  erhielten,  dar-

unter  aufö  die Tiroler,  während  alle anderen  nur  eine ver-

hfünism;ißig  kurze  Zeit  hiefür  zur  Verfügung  hatten.  '

Ob nun füe Landedcer  dann  die in sie gesetzten  Erwartun-

gen aud'i erfüllen  koruiten,  mag der Veranstalter  durd'i  seine

zufriedene  Äußening,  das Publikum  dur*  seinen anhalten

Applaus  und  ein Expertenkomitee  durdi  eine neuer&he  Ein-

ladüng  nadi  Spanien  (Zaragossa)  beantwonet  haben.  Die

Lande*er  waren  dxrot»  erfreuyt, daß sie ihre  Heimat  wieder

gut vertreten  konnten  und  beigetragen  haben,  Lan&&  iit+er

eine weitere  Gränze  bekanntzumad'ien!

Man  war  sia'i  in- Kreisen  der Timler  bewußt,  daß die Er-

ringung  eines dur*sfölageriden  Erfolges  diesmal  gar nidit  so

einfadi sein wird, war dodi  in Jaca auf dem Gebiete  der

Folklore  das Beste vertreten,  was'man  bisher  hierin  zu sehen

bekam.  -  SpezielI  füe spanisföan  Gruppen  waren  in  ihrer

rhythmisdien  Präzision  und tfözerisföert  Eleganz  kaum  mehr

zu üt+ertreffen.  Ihre  zahlenmäßig  dur*wegs  starken  Gruppen

wirkten  im tänzerisdien  Vortrag  als etwas  harmonisffi  Gan-

zes, geführt  vom sidieren  Takt  der  meisterhaft  füherrsditen

'i(astagnetten.  -  Neues  sah man  auffi  von  französisdxen  Stel-

zentänzern,  die,  Hirten  darstellend,  reoht  fühende  mit  ihren

zwei  Meter  langen  Dingern  umzugeßen  verstanden,  sid'i  aber

au*  stolz  förer  erhöhten  Position  bewußt  waren.  -  Aus

Saint-Gaudens  (Frankrei*)  präsentierte  eine  Gruppe  von  ,,Pffl-

gelknaben"  einen  Sto*-föhttanz  na*  eigenen  Rhyfömen,  der

in seiner  Vielfalt  an Wföiselpositionen  reaxt verwirrend  an-

zusehen  war  und  bei dem es darauf  ankam,  alle  Sd'iföge  ri*-

tig  zu parieren.  Die  fögleitenae  Flöte  hatte  dabei  wohl  nur

symbolisdie  Bedeutung.  Sehr gut gefielen  u. a. audx die Gnip-

pen  aus Lorca  (Spanien),  Afife  (Portugal)  und  Castrovillari

(Italien),  die mit  viel  Temperament  und Sd'iwung  ein  re'ir3s-

haltiges  Programm  vortrugen,  das  durffi  füe  Buntheit  ihrer

herrli*en  und wertvollen  Kostümierung  besonders  effektvoll

zur  Geltung  kam.  Hingegen  hätte  man  den Bayern  (Alt-Rosen-

heim)  in  ihren  Darbietungen  mehr  Lebendigkeit  zqgetraut,

als sie hier  zu zeigen  vermoföten.  Mag  sein, daß sie im 5xhat-

ten der am gleiffien  At»end  auftretenden  Russen  standen  und

dadurfö  etwas  gehandicapt  ers*einen  mußten.  -  Was  das

kleine  Ballett  Romanoff  aus  Charkow  (UdSSR)  zu  zeigen

Fortsetzung  auf  Seite  4
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Montag  bis Freitag  von  9-17 Uhr  stündlich

8amstag,8onn-u.Feiertagevon  8-18  Uhr  stündlich
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Telefon  830 oder  6I5

Th  i a  I  z e  s t a  ur  a  n  t  g  e  ö f  fn  e  t



2. 8eptember  1967 Gemeinde  bl  att Nr.  35

vom  8.  « IO, %»«pnibtar  19ff

-:ptf)f4«s:

l'reitag,  8. September  1967

xo.oo Uhr  : Eröffnung  des l.  Landeeker  8portfestes  dureh  Herrn
Bürgermeister  Anton  Braun

Anschließend  Großboxveranstialtung  :
BO 8teinad1er,  Tirol,  gegen  BC  {Godersberg,  Bonn  a. Rhein

Ansühließend  Tanz  mit  den  ,,Oberländer-Musikanten"

Samstag,  9. September  1967

b
o

u
e

Schwimmkampf  Landeek-Imst  mitl4.00  Uhr  : 8chwimmbad  Landeck
Wasserball

14.00  Uhr  : 8portp1atz  Landeek  -  Fußballmeisterschaftskampfe

17.30  Uhr:  Festzelt-Unterhaltungskonzertder,,Oberländer-Musikanten"

unter  Leitung  von  Franz  8inger

19. 30 Uhr  : Großer  Fackelzug  vom  Vereinshaus  Landeck  zum  Festzelt,  mit
Beteiligung  aller  Landeeker  Sportverbände  und  der  beiden
8tadtkape11en

20. 00 Uhr  : Festakt  mit  Ansprache  des  Landesrates  Dr.  Karl  Erlacher
20.30  Uhr  : 'Kunstturnen  einer  Turnergruppe  aun Chur  (8chweiz),

Tiroler  8pitzensport1er  und  Landeeker  Turnerinnen

Anschließend  Tanz

Son:ntag,  IO.  September  1967

9.00  Uhr  : Schießstand  Landeck  -  Vergleichskampf  Landeck-Imst

9.00  Uhr  : Tennisplatz  Landeck  -  Freundsühaftsspiel  Landeek-E3chrüns

IO.OO Uhr  : Festzelt  -  Frühsehoppenkonzert  der  Kapelle  ,,Peps  Ammer",
München

t4.00  Uhr  : Begrüßungsansprache  des Vizebürgermeisters  und  Kulturrefe-
renten  der  Stadt  Landeck,  Herrn  Josef  Raggl

14.30  Uhr:  Festzelt-'Kunstturnenmit8chweizerundTiro1erKunstturnern

1!).30  Uhr:  Festzelt-Judo-VorführungdesJudoklubsImst(TirolerMeister)

Anschließend  Musik  und  8timmung  der  durch  Rundfunk  und
Fernsehen  bestens  bekannten  Kapelle  ,Peps  Ammer"  aus
München,

Eintritt  : Boxvera4sta1tung

Festabzeicben  : g3fütig  für  alle  übrigen  Veranstaltungen S20.-
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hatte,  war  Ballettkunst  in  höföster  Vollendung,  und  man

konnte  es kaum  fassen, daß es von  einer  Hö6st1eistung  nod'i

eine Steigerung  gab. Eine  sold'ie  bradite  aber ihr  erster  Solo-

tänzer  zustande  in einem  Finale,  wie  man  es in sol*er  Vehe-

menz wohl  nur selten zu sehen bekommt.  Mit  spielerisaier

und  tänzerisffier  Leiffitigkeit  stellte  ör mit  verbliiffender  Sid'ier-

heit die s*wierigsten  Spinge  in einer derart %uralen Ab-

wedislung  und furiosen'i  Tempo  aufs Parkett,  daß das  Auge

des Zus*auers  kaum  zu folgen  vermoffite.  !xhade,  daß dazu

&i  Russen  keine  lebende  Musik  mitgebracht  hatten,  eine &hall-

platte  bleibt  efün  doch nur  ein Ersatz.  -  In  diesem  Rahmen

ist zu erwähnen,  daß alle andern  Gruppen  selbstverständli*

ihre  *arakteristische  Musik  zu ihren  Tänzen  selbst beistellten,

wobei  man  eigentiimli*e  und  seltene  Kombinationen  zu hören

bekam.  Flöten  (Schalmeien),  Trornmeln,  Klarinetten,  Mando-

linen,  Geigen  und vor allem  Gitarren  herrsffiten  dabei  vor,

und wenn  auch manföe  Musik  eintönig  und  meIodienarm

erklang,  war  sie dodi  originell  und volksverbunden.'  -  Einen

Hocligenuß  fiir  alle Ohren  aber  gab es demgegenüber  beim

Koxizert  einer  40 Mann  starken  amerikanis*en  Militäri'nusik,

deren  Klangkörper  eine  derart  kultivierte  Tonbildung  auf-

wies, die ein pianissimo  erlaubte,  wie  man  es,von  einem rei-

nen  Blasorföester  nidxt  erwartet  hätte.  Die  zwei  anderen

Militärkapellen,  besonders  die  80 Mann  starke  französisföe

Divisionsmusik,  waren  mehr  auf  Schau eingestellt  und  an sich

zweckbetonte  Marsfökapellen,  wenn  auch  ihre  konzertante

\ortragswe'ise  auf hoher  Stufe  stand. -  Musikalisfö  zu  er-

wähnen wäre  noch der bei der sonnt%lid'ien Feldmesse mit-

wirkende  einheimisföe  Chor,  der über  sehr gute  Stimmen  ver-

fiigt,  die  aber  vom  zu  stark  eingestellten  Begleitiristruinent

sü5rend  übertönt  wurden.

Höhepunkt  der Jaca-Tage bildete  natiirlid'i  abs*ließend

der. große  Festumzug  äm Sonntagabend.  'Um  es gleich  vorweg-

zunehmen:  Daß  au*  diese Veranstaltuiig  in den Abendstuiy-

den  durchgeführt  wurde,  war  fiir  die  teiföehn'ienden  Land-

ecker etwas  Neues,  und war  man  anfangs  in der Einstellung

hiezu  etwas  skeptisch,  so war  man am Ende  umso mehr  da-

vori  begeistert.  Als  fremder  Beoba*ter  kommt  mari  datiei

zcun Schluß:  Durfö  die festliche  Beleufötung  der Straßen  der

Stadt,  durfö  die si*  der Zug  bewegte,  war  der Rahmen  EUr

einen  stimmur»gsvollen  Ablauf  desselben  sdion  gegeben.  Die

angenehme  Aßendten'iperatur  wirkte  auf  Zts6arier  uncl Teil-

nehmer  anreizend,  was wesentlich  dazu  beitrug,  alle eventuel-

len  Ermiidungsersdieinungen  zu  vergessen.  Au*  akustis*

wirkte  sich der Abend  fiir  alle musikalischen  Vorhaben  giin-

stiger  aus,  ganz  zu  schweigen  von  den  anderen  MöglicMei-

ten,  wie  A)brennen  eines  Feuerwerks  oder  Konzentrierung

besonderer  Li*teffekte,  mit  denen  man  den  Gesamteindruck

zu  heben  verstand.  All  fües  konnten  die  Tiroler  erfahren,

standen  sie dabei dodh selbst im gleißenden  Sdieinwerferli*t

in  den von  einer  dichten  Mensföenmenge  umsäumten  Straßen

der  Stadt  im  Banne  a'bt  südlfödisd'ier  Stimmung  und im

Mittelpunkt  herzlicher  Ovationen.  -  Hier  war  so ein Fest-

zug  freilich  keine  Marschdemonstration,  es war  vielmehr  ein

tanzenties  Dutrhwandeln  durch  Spaliere  von  Mensföen,  ein

singendes  und klingendes  Weiterziehen  von  Station  zu  Sta-

tion.  Am  Hauptplatz  dann  hatte  jede  Gruppe  noch eiümal

Gelegenheit,  sich VOl]  den vielen  dort  Aufstellung  genomme-

nen  Iföheren  Persönli*keiten  sowie  von  all jenen zu verab-

schieden,  die  das Fest von ]aca  irgendwo  Zuhause  am Bild-

sdiirm  verfolgten.  Noch  einmal  wurden  die  Feriisehkan'ieras

und grellen  Sdieinwerfer  auf die  einzelnen  Gruppen  geri*-

tet, noch  einmal-  standen  diese für  die Dauer  eines Tänz*ens

im Bli&feld  tausender  Zus*auer,  und  noch einmal  umbran-

dete stürinisdier  Applaus  alle  Aktiven  des 5. Pyrenäenfestivals

von  Jaca, ehe dxese naaxeinander aus der Lifötarena ver-

sdiwanden  und hinaustraten  in  die Dunkelheit  einer  stillen

Gasse,  die  d;e  Wiederkehr  in den Alltag  einer  verträumten

Provinzstadt  bereits  ahnen  ließ. -  Mit  dem Ball  der Natio-

nen verabsehiedete sifö Jaca von seinen Festteilnehmern,  die

ihrerseits wohl alle gerne sid'i jföer  glanzvollen  Tage  blei-

bend  erinnern  werden.

(Fortsetzung  folgt!)

Gebu:rten  im Standesamtsbezirk  Iiandeck

Es wurden geboren: am 3. 5. eine Roma+'ia  Maria  dem

Schweißer Franz Pe*tl  und der Rosa geb. Hau,  S6önwies

Nr. 74; am 8. 5. eine Rosa dem Maurer  Franz  Hainz  und

der Berta geb. Walffi, Fließ-Hochgallmigg  65; am 12. 5. eine

Sonja Gertraud  dem BundesbahnangesteIlten  Florian  Deim-

baaier und der Renate geb. Raggl,  Schönwies-Starkenba*  166;

am 21. 5. ein Reinl'iard  dem Schlosser  Edn'iund  Amon  und  der

Elisabeth geb. Sföiteider,  Strengen  61; ein Heinri*  Christian

dem Angestellten Heinrid'i  Jaros*  und der Chiista'  geb. Gut-

heinz, Landeclc, Brixner  Straße  6; am 24. 5. ein Thomas  dem

Laüidwirt  Engelfürt  Geiger  und der Anna  geb. Schütz,  Fließ-

Ei*holz  140; am 28.  5. ein  Arinin  Elmar  dem  ScMosser

Elmar Mungenast  und  der Christii'ie  geb. &hmidinger,  &hön-

wies-Starkenba6  107; am 25. 5. eine Elisabeth  Paula  cföm

Maurer Adolf  Walser  iind  der  Paula  geb. Zangerl,  Fließ-

Hochgallmigg  73; am 30. 5. ein Wolfgang  Hugo  dem Maurer

Hugo Gritsai  und der Karolina  geb. Tomaschko,  Fließ-Hoffi-

gallmigg 77; am 29. 5. ein Giinter  Josef dem Maurer  Manfred

Hangl  und der Anna  Maria  geb. Pinzger,  Fließ  4; am  1. 6.

ein Wolfgang  Maximilian  dem Tisd'iler  Herben  Gitterle  und

der Marföa  geti.  Kerle,  Fließ-Urgen  54; am  l. 6. ein  Peter

Rüdolf  dem  Kraftfalirer  Anton  K;r&ter  und der  Theresia

geb. Wille,  Laixle&,  Malser  Straße  58; am 3. 6. eine Petra

Claudia  dem Hilfsarbeiter  Gottfried  Schögler  und  der Claudia

geb. 'Rimml,  Lande&,  Sföloßweg  2;  am  5. 6. ein  Harald

Wilhelm  dem Kraftfahrer  Norbert  Putz  und der Margit  geb.

Böhm,  Landeclc,  Innstraße  7; am  I0.  6. ein  Andreas  dem

Landwirt  Franz  Raggl  und  der Regina  geb. Sdxatz,  Sa'iönwies-

Obsaurs  77; am 14. 6. eine Ilona  Hannelore  dem Installateur

Riföard  Reiah  und  der Gerlinde  geb. Wanek,  Landeck,  Ufüh-

straße  I ; :.m 16. 6. eine Claudia  dem Sdilosser  Erwin  Venier

uifö der  Margarefüe  ge'o. Tilg,  Sd'iönwies-Starkenba*  236;

eine Marlies dem Betriebselektriker  Josef Ascher und der Frieda

geLi. Wohlfarter,  Landeck,  Lötzweg  45; am 24. 6. e'in Herbert

I-Ieinz clem Chemiearbeiter Joliann Fritz und der Aloisia geb.

Ferrari,  Landeck,  Fischerstraße  122;  ein Gerhard  dem Pensio-

nistei'r  Karl  Grabner  und der Gertraud  geb. Scl'iuchter,  Schön-

wies-Grieshaus 'f'12; am 25. 6. eiiie Elisabeth Jolianna dem

Bundesbahnrevideriten  Bruno  Raidü  und  der Erika  geb. Zeins,

Landeck,  Paschegasse 4; am 26. 6. eine Elfriede  Christine  den'i

I(raftfaiirer  Werner  Thurnes  und  der Cl'iristine  geb. Sföröter,

Landeck,  Brixner  Straße  4; am  28. 6. eine  Beatrix  Auguste

Anria dem Landwirt  Julius Sffiranz und der Maria geb.

Walch,  Fendels  4; am 14. 7. eine Helga  Hedwig  dem Betriebs-

schlosser Helmut  Bombardelli  rind der Maria geb. JeMe, Land-

e&,  Gran'ilachweg  6; arn 17. 7. eine Katliarina  Anna  dem Bun-

desbahnassistenten  Alois  Hüttner  und der Elisabeth  geb. Burt-

sffier,  Landed;,  And.reas-Hofer-Straße  2; am 20. 7. ein Stefan

Herrnann  dem Burföesbahnbeamten  Hermann  Ewerz  und der

Berta  geb. Haid,  Schönwies-Ode  215; am  22. 7. ein  Samuel

dem Kraftfahrer  Klaus Lob und der Danica geb. Jurancic,

Landeck,  Sdürofensteinstraße  5; am 23. 7. eine  Gabriele  dem

Malermeister  Ehrenreich  Reinhold  Greutcr  und  der Erika  geb.

Traxl, Lande*,  Malser Straße 78; an'i 24. 7. ein SieBfried

dein  Hilfsarbeiter  Anton  Fleis*  und  der Stefanie  geb. Huber,

Grins-Graf  132b;  am 28. 7. eine Vianuela  dem Textilarbeiter

Werner  läger und der  Irma  geb. Schneider,  Fließ 77; am

29. 7. ein Egon  Engclbert  dem  Kraftfahrer  Engelbert  Mair  und

der Elfriede  geb. Spiß,  Fließ-Nietlerga1lmigg  6; am 1. 8. eine

Barbara  dem Fahrdienstleiter  Rudolf  Spiß und der Annelore

geb. Senn, Pians-Bahnhof;  am 2. 8. ein Mfötael  Siegfried  dem

Mineur  Mi*ael  Klausner  und  der Barbara  geb. Palle,  S*ön-

wies-Oberhäuser  169;  eine Renate  Caroline  dem Raupenfahrer
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Ernst  Walfö  und der Rosmarie  geb. Pöll,  Landedc,-Leitenweg

Nr.  1l  ; am 4. 8. eine Birgit  dem Kraftfahrer  Manfred  Derndl

und  der Irmgard  geb. Heiß,  Lande&,  Brixner  Straße  6; am

I0. 8. eine Anna Maria Gertraud dem Förster Josef Zangerl
und  der  Hedwig  geb. Baumgartner,  Flirs*  71.

T:rauungen  im  Standesamtsbezxrk  Landeak

Es heirateten in Lande&: am 3. 5. der Tisd'uer Johann
Gastl und  Kellnerin Helga Juen, beide Landeok; am
10. 5. der Kofö  Albert  Pranmer  und  die Haustod'iter  Emmi

Tiirtsföer,  Grins-Galtiir;  am  12.  5. der  Masd'ffnensdilosser

Loföar  Neuhaus  und  &'  Verkäuferin  Waltraud  Bohak,  Ill-

menau  (Deutsföland)-Landeak;  der  Sdiuhmadier  Andreas

Trattner  und  die Hotelbedienstete  Helga  Reden,  Le*-Land-

e&; der Bundesbahnt+eamte  August Juen und die Haustoffiter

Maria Alber, Flirsfö-St.  Anton; der Industriekaufmann  Jo-
sef Ronad'ier  und   Stenotypistin  Christine  Sdilfüher,  Land-

0Cl(-Bürstadt  (Deutsdiland);  der Schuhmachermeister  Herbert

Hammerle  und- die  Verkäuferin  Anna  Maria  Pfeifliofer,

Serfaus-Lande&;  der Bä&ergeselle  Gebhard  Sdier}  und die

Hausgehilfin  Amalie  Falfö,  Pians/Gmar-Grins;  der  Kraft-
fahrer  Alois  Holzner  und  die Haustodxter  Katharina  Köck,

beide Landedc; der Kraftfahrer  Josef Moosbrugger- und die
Textilarfüiterin  Rosa Maria Juen, Steeg-Strengen;  am 19.

 5. der Maurer  Hubert  Tsaiögele  und die  Haüstochter  Wal-
traud  Eiterer,  Fließ-Faggen;  am  22.  5. der  Friseurmeister

Hugo Kirs*ner  und die Kellnerin  Herta Jenne'wein, Navders;
am 23. 5. der Sdilosser  Lüdwig  Tröber  und  die Bankangestellte

Marita  Sföerl,  beide  Landedc;  am 26. 5. der  Student  Klaus

Lajda  und die Diplomkrankensföwester  Helga  Rudig,  Land-

edt-Zams;  am  31.  5. aer  Gemeindesekretär  Urban  Kna!:il

und  die  Kö6in  Maria  Theresia  Erla*er,  Fließ-Anras;  am

2. 6. der  Maurer  Kurt  Neururer  und  die  Köd'iin  Maria

Mayer,  Fließ  -Piller  der  Kraftfahrer  Hermann  Ortler  una

die Haustoditer  Ida  Walter  Fließ-Galtiir  der Maurer  Guido

Walch  und die Haustod'iter  Katharina  Kathrein,  Fließ-Fiß;

am  9. 6. der  Friseur  Walter  Kurz  und die  Stenotypistin

Hannelore  Altvater,  Lande&-Innsbru&;  der Gastwirt  Josef
Praxmarer  und die Kelinerin  Hedwig  Mungenast,  Feiföten  -

Grins;  der Masföinist  Herbert  Kathrein  und  &'  Hausgehilfin

Herta  Pinzger,  beide  Fließ;  der  Bundesbahnassistent  Alfred

Pöll  und  die Biiroangestellte  Irmgard  Thürner,  beide  Landed;;

der  Kod'i  Peter  Praxmarer  und die  Verkäuferin  Sieglinde

Geiger,  beide Flirsfö; der Sfölosser Ridiard  Jungblut und die
Verkäuferin  Rosemarie  Köhle,  beide  Landedc;  am 16. 6. der

Autounternehmer  AIois  Kienzl  und  die Haustod'iter  Margare-

tha-Habidier,  Landedi-Viktorsberg  (Vorarlberg);  am 26. 6.

der Sd'ilosser Franz  Josef Korbes und die Hausfrau Mathilde
Palla  geb. Siegele,  beide  Lande&;  am  30. 6. der Spengler

Hermann  Kössler  und die Angestellte  Christine  Sd'iimpfössl,

beide  Stanz;  der Monteur  Josef Tilf  und die Haustoföter  Anna
Maria  Staudacher,  Sffiönwies-Stams;  der  Postbedienstete

Manfred  Hammerle  und die  Hausto*ter  Hildegard  Wolf,

Mils/Imst-Flirsai;  der Kraftfahrer  Robert  Sföiitz  und die
Serviererin  Hildegard  Led'u'ier,  Fließ-Tobadill;  am 7. 7. der

Sdilosser  Gebhard  Sföneider  und die  Textilarbeiteriri  Olga
Moser,  Fließ;  derBundesbahnbeamte  Hermann  Raifö  und  die
Strickerin  Ida  Gstrein-Neururer,  Sdfönwies-Imsteföerg;  der

Uhrmaaier  Georg  Bo*  und  die Angestellte  Trautlinde  Patsdi,

beide  Landeä;  am I0. 7. der Landesamtsoberrevident  Franz

Walch  und die Vertragsbedienstete Julia Flunger, Landeck -
Zams;  am l4. 7. der Bauhilfsarbeiter  Alfred  Gigele  und &
Haustoa'iter  Margarete  Trenker,  beide  Fließ;  aer Chemiearbei-
ter  Raimund  Ludietta  xmd die Fabriksarbeiterin  Arinemarie

Kald'ier,  beide  Landedc;  am 21. 7. der Kraftfahrer  Johann
Kössler  und  die Verkäuferin  Renate  Mungenast,  Stanz-Grins;
der Bauarbeiter  Friedrid'i  Mager  und  die Textilarbeiterin  Hed-

wig  Venier,  beide Sdiönwies;  am 24. 7. der Montagegehilfe
Antonius  Baratta  und füe  Hilfsarbejterin  'Theresia  Ramml,

beide Lande&;  am 28. 7. der Kodi Walter Altmann  und die

Serviererin Grete Wallas, beide Landedc; am 4. 8. der Elek-

triker Alois Mall und die Fakturistin  Aloisa Klarnmsteiner,

Lande&-Imst;  am 11. 8. der B;föer  Peter  Reis und  die Kell-

nerin Maria Höhenwarter, beide Lande&; der Maurer Josef
Pad4er und &"  i7erkäuferin Monika  Zangerl, Lande&-Zams;

am 17. 8. der Postvertragsbedienstete Josef Straßer und die
Verkäuferin  Johanna Handle, Strengen-Pettneu;  am- 18. 8.

der S*losser  Rudolf  Unterkirdier  und die Hausto*ter  Brun-

hilde S*iitz,  beide Lande&;  und am 21. 8. der Automed'iani-

ker Alfred  Siegele und die Gastwirtin  Karla Winkler,  beide
Lande&.

Hohes  Alter

' Am 2. Septetnber feiert, in Landeck,  Perfuchsberg  20,

Herr  Andreas Wieser, seinen  80. Geburtstag.  Dasselbe

Fest feiert  am 3. Eieptember Frau Oandida  Deeristoforo  '

aus Landeck, Kreuzbühelgasse  6. Den  86.  Geburtstag

feiert am 3. Eieptember 1967 Frau Theresia  Felkl  aus

Landeck,  Bahnhofstraße  l. Herzliehe  Glückwünschel

Ein  hüdextjähriger  Sonderzug  fahrt  auf  den

Brenner

Am 23. September ersföeint zum hundertjährigen  Ju-
bil:ium der Brennerbahn  eine  Sondermarke,  auf der  jene

Lokomotive abgebildet ist, we16e vor hundert  Jahren  die

Nord-SiidßAhse befuhr. Einmal nodi na*  vielen  Jahrzehnten
wird sie mit  ebenso- alten  Waggons  ihre  vertraute  Route  auf

den Brennerpaß hinaufsfönaufen,  wenn  sie am Ersttag  ihrer

Sondermarke  als ,,Jubiläumszug"  der  OBB  rnit  Festgästen

von Innst»nxk  na*  dem Brenner  fährt  und  eine Bahnpost-

Sonderbeförderung  zugunsten  der SOS-Kinderdörfer  Hermann
Gmeiners  durffiführt.

Es wurden  dazu  farbenpräahtige  ,,Brennerbahn"-Ersttags-

briefe  aufgelegt,  die, mit  der neuen Sondermarke  frankiert,

neben dem amtli*en  Erstagsstempel  den  ersten  österreidff-

sd'xen Bahnpost-So.oderstempel  mit  Europa-Legende  urid
eityem Korniteestempel  erhalten.  Die Auflage  ist  relativ  ge-

ring, dalser ist  eine  baldige  Bestellung  mit  Postkarte  txai
Jer Briefmarkenabteilurig  der SOS-Kinaerdörfer,  8011  Graz,

angebra*t.  Preis des kompletten  efötgelaufenen  Brennerbahri-
Ersttagsbriefes  S 15.  -  plus Porto,  Bezahlung  nad'i  Lieferung.

4. Tiroler  Nikolaus-von-Flüe-Wallfahrt

Nikolaus von Flüe, dessen 550. G'burtstag  in diesem Jahr
gefeiert  wurde,  ist  einer  der  modernsten  Heiligen.  Seine
fromme  Welttii*tigkeit  sprid'it  den  heutigen  Mens*en  an:

er war ein fortschrittlidier  Bauer, bereits mit 29 Jahren
Biirgermeister  von  Sadiseln,  Sd'iweiz,  no*  niait  40jährig

Mitglied  der Landesregierung  und Vertreter  seines  Kantons

im eidgenössis*en  Ständerat;  dafflber  hinaus  war  er  ange-

sehener Riditer  und Feldhauptmann.  Am  16.  Oktober  vor

500 Jahren zog er mit  Einverständnis  seirier  Frau  in  die
nahe Einsiedelei  in die Ranft,  um Gott  und  den Mensd'ien  -

in ähnli*  bewegter  Zeit  wie der unsrigen  -  besser  dienen
zu  können:  er  wurde  zum  Ratgeber  fiir  Fürsten,  Bis*öfe

und  Biirger  aus ganz Europa,  zum ,,Bruder"  Klaus  fiir  je-
dermann,  zum Friedensstifter  zunädist  zwisd'ien  Sd'iweiz  und

Osterreifö  und  zuletzt  unter  den Eidgenossen  selför.

Nikolaus  von  Fliie  hat  für  seine  Zeit  das  gelebt,  um

was es uns mit  dieser Wallfahrt  gerade im ,,Jahr des Glau-
bens  und  der  Brüderlidikeit"  geht:  Wiederherstellung  der

Einheit  von  Frömmigkeit,  Brüderlidikeit  und  Welttüfötig-

keit,  von  Glauben  und  Leben.

,,Wenn  nämlidi  der Mensdi  mit  der Arbeit  seiner Hände

oder  mit  Hilfe  der  Ted'inik  die  Erde  tiebaut,  damit  sie

Frudit  bringe  und  eine  würdige  Wohnstätte  für  die  ge-

samte  mensfölidie  Familie  werde,  und bewußt  seinön  An-
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teil nimmt an der Gösföltunß  dei Löbens aeka SozialgS

bilde, dann führt er de'n s*on  Arü Anfang  dbr Zeiterk

kundgema*ten  Plari Gottes aus, si*  dis Eraö untertan  zu

maa'ien und dis Sffiöpfung zu vervollkommnen,  und bildet

zugleid'r sidy selbst; zugleidi  befolgt  er das große Gebot

Christi,  sidi dem Dienst der Bfflder hinzugeben." (Kir*e  in

der Welt von heute 57.) Indöm er so handelt,  bereitet  er

sidx und die Welt fiir  Christus ,,durffi  den und auf den hin'

alles gesdiaffen ist" (Kolosser). Darum das Motto:

,,Vv'mn ibr mir Zeugen seid, dann bin ;tdb Gotl'.

Fiihrung:  Prof.  Dr.  Ignaz  Zangerle,

Vorsitzender der Katholisföen  Mfönerfüwegung  Tirol,  Inns-

bru*;  -Cons. Hermann  Nagele,  Diözesantnännersee1sorger

Innsbru*;  Bez.-Sffiulinspektor-Rupert  Maier,  Imst.

Programm:  Samstag,  7. Oktober:  bis  18  Uhr  Eintreffeii

der Wallfahrer.  Abendessen.  19  Uhr:  Feü!rstunde  in  der

' Unteren Ranftkapelle  mit  Anspra*e  von  Com.  NageLe:  ,,Was

ist um  Jesus Cbristus beme  eigendid'd"

Li*terprozession  zu  den  Geaenkstätten  rnit  kurzen  Br-

kfüngen  von  Bez.-Sföulinspektor  R.  Maier.  Ve'rsammlung

auf dem Feierplatz mit Anspradie von Prof. Dr. I. Zangerle:

,,Was beißt gLauben in einer't»emeltlidyten  WelR"

Sonntag,  8. Oktober:  6.30 Uhr:  Frühsfüt4t;  von 7 bis 9.30

Uhr Freizeit  (Besiditigungen);  9.45 Uhr:  Pfarrkirdie  Sadiseln:

Qemeinsd'iaftsgottesdienst  mit  Predigt;  10.30  Uhr:  Rü&fahrt.

Kosten: S 450.  -  fiir füe %sfahrer,  S 820.  -  für  Flugrei-

sende (beinhaltend:  Fahrt  tizy  Flug  Innsbru&-Flüeli-Inris-

brudc,  Sföiffsüberfahrt  Gersau/Bedienried,  Pension,  Mittag

auf Hin- und Rti&fahrt,  Jause, Wallfahrerheft,  Regien).

Anzahlung:  S IOO. -  (S 200.  -  füt"Fliigreisende)  bei Affimel-

dung.

Anmeldung:  an  das  Sekretariat  der  Katholis*en  Män-

nerbewegung  Tirol,  Innsbrudk,  Wilhelm-Greiil-Straße  7, Tel.:

(0 52 22) 22 7 21, Kl.  17, Meldesdiluß  fiir  Flugreisende:  20.

September  1967  (nur  40 Plätze  frei!).

Veranstalter:  Katholisföe  Männerbewegung  Tirol  in  Zu-

sammenarfüit  mit  dem Katholisa'ien  Tiroler  Lehrerverein  und

dem Tiroler  Landesreisebiiro.

Ann'ierkung:  Bei  genügender  Teilnehmerzahl  findet  am 7. Ok-

tober  auf Flüeli  ein Glaubensseminar  mit  Cons.  Nagele  statt.

Die  Anreise  für  die T'eilnehmer  an füesem  Seminar  erfolgt  da-

her am 6. Oktober.  Meldes*luß  ebenfalls  am 20. September.

Er!olg  beim  Filmwettbewe:rb  in ntul  f'*tc'aiü

Im August  dieses Jahres  veranstaltieten  die  Kurver-

waltung  und die JAgerschaftr  Bad Güisern diö 6. Gams-

bart-Olympiade  verbunden  mit  der Prämierung  von Fil-

men aus dem Jägerleben.

0ffizier-Stellvertreter  Huberti  Walterskit'chen,  der  als

ernster  und begeisteter  8chma1fi1mamateur  unserer 8tadt,

bekannt  ist, hat  mit  dem Tonfilm  ,,Erlebtes  und Erlausüh-

tes" am Wettbewerb  teilgenommen.  Bs freut  uns, berich-

ten zu können,  daß Herr  Waltierskirchen  bei großer Kon-

kurrenz  den Ehrenpreis  der Kurverwaltung  für  den bestien

Film,  und den vom Fotohandel  gestifteten  Pokal  für den

besten Farbfilm,  erringen  konnte.

Wir gratulieren  zu diesem  Erfolg  sehr  herzlich und

sind auf,die  Vorführung  dieses 8treifens  am IG8L-K1ub-

abend am 5. 8eptember  im Hotel  ,,8chwarzer  Adler"  ge-

spannt.

)E'eier  am  Gipfelkreuz  des  Furglers

Eine Börgsteigergruppe  der Landecker  Naturfreunde

unternahm  am vergangenen  8onntag  eine Tour  zum

Furgler  und kam zu der von Serfausern  arrangierten  Berg-

feier, die anlttßlich  der  Aufstellung  des neuen  Gipfel-

kreuzes stattfand.

föi  HH. Pfak'röt *on E3ejfaus, der Mhsikkapölle  ünd

vor anem jenen, die das Gipfelkreuz aufstellten,  sei hiök'

der herzlichste  Dank  öusgesprochen.

Ernennung

Der Gendarmerie-AbteiIungskommandant für  die Bezirke

Laüdöek und Imst, Obmleutnänt, Roland Elföu#er aua

Landöük, wurde zum- Gendarmerie-Rittmeister  ernannt.
Wir  gratuneren  I

Die ßpielzeit  1967-68 beginnt  in Kiirze!

2ieichnen  8ie rechtzeitig  Ihr  Äbonnement

a Wie an ieser  Stelle sd'ion beriatet wurde, füginnt  die Spiel-

zeit 1967/68 in Landedc mit der Wiedergabe von  ,,Rittet,

Tod und Teufel" des sföwäbis*en  Diffiters  Arthur  Maximilian

Miller dur* das 5xbwäbis6e Landessd'iauspiel. Gerade  füesei

Werk eröffnet bedeutsam den neuen Spielplan. Miller  s*ildert

die Tragödie des ,)Vaters der Landsknedite':  Georg  von

Frunffiberg, &r durfö seine ,,redli*en  Kriegstaten"  europä-

is*en Ru  erlangt hat. Für Landeok ist besonders interes-

sant, daß ein Akt  auf der Burg Sdirofenstein oberhalb unserer

Stadt spielt, und ein anderer in der Hofhurg  Ini'isbruk.  Es ist

ferner w;id'ütig zu wissen, daß Frundsberg Katharina  von  5xhro-

fenstein eheli*te. -  Auf- das Werk, das eine Urauffiihruhg

darsiellt, werden wir zu gegebener Zeit nod'i näher eingehen.

Zunä*st ist einmal wid'itig, daß von den Lahde&er  Thea-

-terfreunden und denen des oberen InntaIs alles getan  wird,  urö

die Gastspiele der ,,Sdxwatien" für unsere Stadt zu sid'iern.

Wie man das tun kann? Sehr einfad'i: Man begifü sidi in aib

Tyrolia, die ab diesör Spiel*öit den Vorverkauf  übernornmerk

hat, und tragt siffi in die dort aufliegenden Abonnements-

listen ein. Es sollte geIingen, zumindest  gleidie Zahl fotk

Dauermietern zu gewinnen wie eh und je. Besser nodx  wäre

fiir den Bestand der Aufführungen,  wenn  sidi  nod"i  mehj

Theaterfr=nde  dem Abonnemhnt ansffiließen würden. Plätzö

sind noffi geniigend vorhanden, so daß jeder Abonnenten-

wuns*  erfüllt  werden  kann.

Lande* ist eine theat@rfreudige Stadt, sie sollte also diesent

Ruf Redinung tragen! 1968 werden es zehn Jahre sein, in de-

nen Lande& VOn den ,,saiwaben", aie k'iunmehr wohl ganz

zum kulturellen  Leben der 7nnstadt gehören, bespielt wird!

Wahrli* ein erfreulid'ies Jubiläum! Das sollte man nidit ver-

gessen und dem Sd'iwähis*en  Landessdiauspiel einen kleinen

Dank abstatten fiir  die Treue, die es unserer Stadt trotz  mait-

6er  Fäjirnisse gern  gehalten  hat.

Wie kann man diesen Dank abstatten? Sehr einfadi:  Man

zeiduxe wieder ein Abonnement und beweise hierdurdi  den ih-

neren Zusammenhalt zwisdien Zusdiauer und ,,Stammbühne'!

Wir gehen in ein Jubiläumsjahr!  Zeigen wir  allen,  aaß wir

au* das zweite Dezenium erleben möditen. Dazu  gehört  die

wedxselseitige Treue aller, die das Theater liefün.  Und  aüs

sind in Lande&  und im oberen Inntal  wahrli*  nidxt  wenige!

Der  Sprechtag  der  Pensionsversucherungsanstalt
der  W.u,pr*rtmnn  mird  am 15. 8ept. 1967  in  der

Zeit von 8.30 - 12 Uhr bei der Amtsatelle  Landeük  der

Arbeiterkammer  für '['irol  abgehalten.

Sprechtag  der PensionsversicherungsanstaIt  der

gewerblichen  Wirtschaft  am Dienstag, den  !).  8ep-

tgmber  19 €)7, ab 14.30 Uhr, bei der Bezirksstelle  der  Ti-

roler TTs.nrlp1qkiimmpr Tiii.ndeck  statt.

Tösena:  Es war  ein  Jagdüfall

 Wie  uns dasBezirksgendarmeriekommando  mitteilt,  ergab

die Obduktion  der in Untertösens  aufgefundenen  Leiühe  -

wir beriehteten  in unserer letzten  Ausgabe  darüber  -

daß es sich hierbei nicht  um einen Selbstmord,  sondern

um einen Jagdunfall  gehaÜdelt  hat.
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Nächster  Klubabend  am  Dienstag,  den  5. 8ept.  1967,

um  20 Uhr  im  ffotel  ,,Sühwarzer  Adler".  Bs  wird  gebeten

für  den  Verbandswettbewerb  1968  zu den  3 ausgeschrie-

benenThemen(..DerBrief  DerFreund"und..Beiunszu

Haus")  mitzubringen  oder  vorzubereiten.  S"lü  sehen  uns

jedoch  auch  gerne  jeden  anderen  mitgebrachten  Film  an.

B E I N E B E l-  B E T S CHl  EC H T E R S IC  HT

I  T A, D T k $ (i  ,H T A S I  Z U W E N  GI

Zur  Vorffihrung  gela.ngen  ferner  3 Super  8 Filme  (Erleb-

tes  und  Erlauschtes.  Kleine  Naturwunder.  Landecker-

Rundschau)

Es  wird  gebeten  recht  zahlreich  zu  erscheinen,  auch

Gäste  und  Filmfreunde  sind  herzlich  willkommen.

Es  wird  aufmerksam  gemacht,  daß  die  noch  ausstän-

digen  Filmbücher  zwecks  Neuregelung  am  nächsten  Klub-

abend  unbedingt  abzugeben  sind.

Schulbeginn  am  Bundesgymnasium,  Bundesreal-

gymnasium  und  Musisch-pädagogischen  Real-

gymnaöium  in  Landeck

Das  Schuljabr  1967/68  beginnt  am  Monta.g,  den  11.  8ep-

temper  1967,  um  lO Uhr  miti  den  Wiederholungg-  Nach-

tirags-  und  Aufnahmsprüfüngen  in höhere  Klassen.

Der  Prüfungsplan  ist  in  der  Halle  des  Gymnasiums

angeschlagen.

I)ie  Aufnahmsprüfungen  in  die  l. Klasse  (Naühtermin)

finden  am  Dienstag,  dem  12.  8eptember  1967,  ab 8 Uhr

statt.

Am  Mittwoch,  dem  13.  8eptember  1967,  ist  von  8-9  Uhr

die  Einschreibung  der  bisherigen  Schüler  der  Anstalt.

Am  Donnerstag,  dem  14.  September  1967,  ist  um  8 Uhr

der  :ffiröffnungsgottesdienst.  Die  Schüler  versammeln  sich

etwas  vor  8 Uhr  am  8chu1hof.

Anschließend  beginnt  bereits  der  Unterricht.

Schulen  der  Barmherzxgen  Schweste:rn  in  Zams

Schuljahr  1962-68

Wiederholungsprüfungen  : Beginn,  11.  8eptember  1967,

um  8 Uhr.  Eröffnungsgostesdienst  : Dienstag,  12.  Eieptember

BB  8 '[Ji,  Alle  Schülerinnen  nehmen  daran  teil.

Schulbeginn

an  der  Volksschule  Landeck-Angedair

I)as  Schuljahr  1967/68  beginnt  am  l1.  September  1967.

8,00  Uhr:  Eröffnungsgottesdienst  (Die  ersten  Klassen

nehmen  daran  nicht  teil.)  9,00  Uhr:  Einweisung  in  die

Klassen,

I"achl.  Kaufm.  Berufsschule  Landeck

Das  Schuljahr  1967/68  beginnt  für  alle  kaufm.  Lehrlinge

des  Bezirkes  Landeck  am  Dienstag,  12.  8eptember  1967.

An  diesem  Tage  finden  die  Einsühreibungen  für  die  l.  Klas-

sen  von  8 bis  12  Uhr,  die  Wiederholungs-  u.  Nach-

tragsprüfungen  um  14  Uhr  statt.

Die  Unterrichtstage  sind  jeweils  für  die  la-Klasse  am

Dienstag,  lb-Klasse  ai  Freitag,  2. Klasse  am  Donnerstag

und  3. Kfüsse  am  Mittwoch.

Die  Einschreibungen  mit  anschließendem  Unterrichts-

beginn  sind  für  die  3. Klasse  am  Mittwoüh,  13,  September,

die  2. Klasse  am  Donnerstag,  14.  September  1967.

Gemeinde  blatj ßlr. 85

Der  Lehrmittslbeitrag  von  8 (SO. -  ist  von  allen  Schülern

zu entrichten.  Neueintretende  haben  iiberdies  Geburts-

urkunde,  Staatsbiirgerschaftsnachweis,  Lehrvertrag  oder

Lehrbestätigung  und  das  letzte  Schulzeugnis  mitzubringen.

Stadtgemeinde  Landeck

Kundmachung

Betrifft:  Auflage  der  Geschworenen-  und  Schöffen1iste

Das  von  der  Gemeindekommission  im  Sinne  der  Ge-

schworenen-  und  8clföffengesetznovelle  1951,  BGBL.  Nr.

196,  angelegte  Verzeichnis  (Urliste)  der  Personen  dieser

Gemeinde,  -die nach  §§ 1-3  zum  Schöffenamt  berufen  wer-

den  können  und  nicht  bereits  nach  § 4  före  Befreiung

erwirkt  haben,  liegt  durch  achti  Tage  und  zwar:

vom  l1.  9. 1967  bis 20. 9. 1967  während  der  Amts-

stunden  im 8tadtamt,  Zimmer  Nr.  4 (Meldeamt)  zu  je-

dermanns  Einsicht  auf.

Jeder  eigenberechtigte  Staatsbürger  kann  wäbrend  der

Auflagefrist  wegen  Ubergehen  von  Personen,  die  zum

8ctiöffenamt berufen werden können (% 1-3) oder wegen
Eintragung  von  Personen,  die  nach  dem  Gesetze  zum

Schöffenamt  unfühig  sind  (§ 2) oder  nicht  berufen  werden

dürfen  (§ 3) schriftlich  oder  protokollarisüh  Einspruch  er-

heben.  In  gleicher  Weise  können  Befreiungsgründe  (§ 4)

geltend  gemaeht  werden.  Gegen  die  Entscheidung  der

Gemeindekommiösion  über  die  erhobenen  Einsprüche  und

die geltendgemachten Befreiungs@ründen kann innerbalb
drei  Tagen  nach  der  amtlichen  Mitteilung  beim  Bürger-

meister  die  Beschwerde  schriftlich  oder  protokolförisch

eingebra.ühti  werden.

Die  zufo]ge  der  Entscheidungen  vorgenommenen  Ände-

rungen  des  Verzeichnisses  werden  durch  Anschlag  am

Amtssitze  kundgemacht  und  die  Beteiligten  'verstä,ndigti.

Einspruchswerber  sowie  Personen,  welche  Befreiungsgründe

geltend  gemacht  haben,  werden  in jedem  Falle  von  der

Entscheidung  benachrichtigt.

'Über  die  gegen  die  Entscheidung  der  Gemeindekom-

mission  innei'halb  3 Tagen  eingebraühten  Beschwerden

entscheidet  die  beim  Gerichtshof  gebildete  Kommission.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Ausgezeichnete  Leistungen  des  österreichischen

Nationalteams  in  den  Fernwettkampfen  mit

Kanada  und  Amexika

A@  vergangenen  Wochenende  bestritt
sche  Nationalmannschaft  im  8chießen  die

Fernwettkämpfe  mit  Scheibenaustausch

in Landeck.

Am  Samstag  wurde  das  English  Matah  (60  Sühuß  liegend)

gesühossen.  Bei  gutem  8chießwetter  erreichten  die  IO

Mann  einen  Durchschnitt  von  585  Ringen.  Fröschl  592,

Rid  590,  Freisinger  588,  Jochum  !)87,  Schattenleitner  !)86,

Kinigadner  585,  Bauer  !)84,  Pammer  !)82,  Loacker  578,

Waibel  578.

Damit  haben  die  beiden  ersten  Schützen  wiederum  die

Olympiaqualifikation  übersföossen.

Die  Endergebnisse  des Wettkampfes,  an welchem  sich

2!» Nationen  beteiligen,  werden  zum  Jahresende  durch  den

kanadischen  Verband  bekanntgegeben.  Österreiühs  Rekord

von  Waibel  mit  595 Ringen  stand  nie  in Gefahr.

Am  folgenden  8onntag  wurde  der  Amerika-Wettkampf

bestritt,en  (je  40  Schuß  liegend,  kniend  und  stehend).

Österreiüh  nimmt  an  diesem  Wettkampf  der  28 Natio-

nen  schon  10-  Jahre  teil  und  hat  den  ö.  Platz  hinter

Amerika,  Deutschland,  Sföweiz  und  Finnland  zu vettei-

digen.

die  österreichi-

internationalen

am  Schießstand
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Allerdings  wurden  heuer  um  nicht  ganz  einen  Kreis

im  Durchschnitt  weniger  geschossen  als  im  verga.ngenen

Jahr. 1123,3 Ilautet  der diesjährige Durchschnitt. Zum
Vergleich  haben  die  8chweizer  in  diesem  Jahr  die  Traum-

grenze  mit  1141  im  Durcbschnitt  erreicht.

Hervorragende  Leistungen:  Waibel  liegend  397,  d. i.

2 Ringe  unter  dem  Weltrekord,  ebenso  Rid  stehend  374

ebenfalls  2  Ringe  unter  dem  Weltrekord  und  zugleich

österreichische  Jahresbestleistung.

Brgebnisse  : Kombination  Fröschl  1143,  Rid  1141,  Loacker

1130,  IÄsser  1128,  Hammerer  112!),  Waibel  1122,  Bauer

1114,  Kinigadner  1113,  8chatten1eitner  lll1,  Pammer  1106.

Auch  an  diesem  Tage  haben  die  bei.den  Ersten  die

Olympiaqualifikation  überschossen.

Beide  Wettkämpfe  waren  bestens  durch  die  8chützen-

gilde  Landeck  ausgerichtet.  Die  auffallend  vielen  Zu-

sahauer  sahen  wieder  einmal  großartige  Leistungen  und

hatten  auch  Gelegenheit,  mit  den  besten  &,hütz.en  Oster-

reichs  Erfahrungen  auszutauschen.

English  - Match  Landeck  - Zams  am  12.  August

in  Landeck

Zur  bevorstiehenden  Bezirksmeisterschaft  im  Schießen-

English-Match  bereiten  siah  die  besten  Gilden  des  Bezirkes

ganz  gewissenhaft  vor.  Nofö  nie  wurden  in  unserem  Bezirk

diese  Meisterschaften  nach  internationalen  Reglement  aus;

getragen.

Die  erste  Begegnung  der  Lokalrivalen  verlief  ziemlich

eindeutig  für  die  8chützen  aus  Zams.  In  der  8-er  Mannschaft

siegten  diese  mit  43  Ringen.  Die  hervorragendste  Leistung

war  die  Einstellung  des  Tiroler  Damenrekordes  durch

Edith  Schwarzenbacher,  Zams,  mit  !)70  von  600  mögilchen.

Manns  chaftswertung  :

Zams  I  22«)8

Zams  II  220!)

4473

Diebe  in  Landeck  verhaftet
Landeck  I  2233

Landeck  II  fü9'7  :Am 29. August langte beim Gendarmerieposten Land-
559  ,  554  4430  eck ein Fernschreiben der Erhebungs,Abteilupg Bregenz

ein,  wonaüh  2  Burschen  zur  Fahndung  ausgeschrieben

' l. Wueherer Sepp Z I572,  2. Grüner Hubert  Z II 571, wurden.
3. 8chwarzenbacher  E.  Z I570,  4. Dr.  Pezzei  Z I !)70,

5. Purtscher  L  I562,  6. Handle  Fr.  L  I 560,  7.  Kobler

Alfred  L II  5ö9,  8. Stadler  L I559,  9. Böhme  Harald

L II  !)57,  lO. Pfandl  Hans  Z 1556,  1l.  Mader  Max  LI

!)!)2,  12,  8chöpf  Rudolf  Z M 549,  13.  Scheiber  Karl  Z  II

543,  14.  Theiner  Alois  Z Il  542,  l!).  Huber  Wilfried  L II

542,  16.  Rangger  Hermann  L  II  !)39.

English  Match  St. Anton  - Zams  am  15.  jlugust

in  St.  Anton

In  der  zweiten  Begegnung'  St. Anton  gegen  Zams  konnte

eine  wesentliföe  Leistungssteigerung  festgestellt  werden.

Bestimmt  ist  das  österreichische  Eipitzenniveau  noch  nicht

erreicht,  aber  dennoch  sind  die  Ergebnisse  auf  Landes-

ebene  anspreföend.

Diesmal  gab  es wieder  ganz  hervorragende  Leistungen.

Einmal  Dr.  F. Pezzei,  der  mit  586  Ringen  von  600  mögli-

chen  der  Zammer  Mannschaft  zu einem  41 Kreise  Vor-

sprung  entsüheidend  verhalf.  Daß  dann  noah  2 Zammer

Schützen,  nämlich  Hubert  Grüner  und  8epp  Wut'herer,

sich  vor  dem  Tiroler  Meister  Johann  Falch,  8t. Anton,

zu  plazieren  vermochten,  war  die  große  Überraschung

des Tages.

Mit  einer  Mannschaftsdurchsühnittsleistung  von  5'!5  Rin-

gen  von  800  möglichen  in der  Vierermannschaft  erreich-

te die  Zammer  Mannschaft  diesmal  die  Traumgrenze  der

Liegendschützen  und  zugleich  einen  neuen  Gildenrekord,

Manns  chaf  tswertun  g :

Zams  I  2301

Zams  II  2241

22!)2

2131

4383

8t.  Anton  I

8t.  Anton  II

@ 5484-[)42

l. Dr.  Pezzei  F. Z I ö86,  2. Grüner  Hubert  Z I  5'15,

3. Wucherer  Sepp  Z I 5'!8,  4. Falüh  Johann  St.  A.  I571,

5. Schwarzenbacher  E.  Z  I  f56'!,  6. Spiss  Siegfried  8t.  A.  I  !)04,

7. Pfandl  Hans  Z II  564,  8. Redolfi  Josef  8t.  A.  I562,

9. 8chöpf  Rudolf  Z II  561,  10.  SÖheiber  Karl  Z II  560,

llJlberRobert  jun.  8t.A.  II!556,l2.TheinerAloisZII55ß,

13.  Santeler  Kurt  St.  AIB5!»,  14.Haydt  Robert8tJk.II549,

15.  AlberRudolfSt.  A.  II546,  16.  8pissHermann8t.A.II  480.

Neue  Gildenrekorde  Zams  : Mannschaft  2301,  8ühiitzen-

klasse  Dr.  Pezzei  Friedl-  !)86,  Damenklasse  8:'hwarzen-

bacher  Edith  !)70.

Rundenwettkämpfe  im  TnPtnkkliLii,ab1ifüJ]tiu

Am  8amstag,  den  2. 8eptember,  in  St.  Anton  : 13 Uhr  :

8 t. Anton  I und  II  gegen  Landeük  I und  II.

In Zam5  : 13 Uhr  : Zams  I und  II  gegen  Ried  I.

Am  8onntag,  den  3. September  am  Schießstand  Landeck  :

9 Uhr  : 8trengen,  Fließ,  Pfunds,  8chönwies  I  und  II  gegen

Zams  III  und  Landeük  III.

Bezirksschützenbun&  Landeck

Bezirksmeisterschaft  mit  der  fxeien  Waffe  50  m

Englisch  - Matah

Am  Schießstand  in  8t.  Anton  am  Arlberg,  Samstag

den  9. 8eptember  1967  von  8 - 16 Uhr.

Wettbebewerb:  60 8chuß  liegend,

Waffen  : freie  Waffen,  Riemen  erlaubt,  Optik  verboten.

Klassen:  nur  eine  Schützenklasse,  Einzel-  und  Mann-

schaftswettbewerb.

Nennungen  : bis  spätestens  2.  September  1967  an

Bezirksschriftführer  8iegfried  8piß,  Gemeindeamt  St.  Anton.

Diese  beiden,  es handelt  siüh  um  den  19-jährigen  Hans

Peter  Krug  und  den  28-jährigen  Gerd  Zintz  (beide  aus

Deutüchland)  hatten  in Bregenz  ein  Fahrzeug  angehalten

und  den  Fahrer  brutal  niedergeschlagen.  Der  Lenker  wurde

gefesselt  und  bis  Nenzing  im  Wagen  mitgeführt.  Dort

banden  ihn  die  beiden  Räuber  an einen  Baum  und  fuh-

ren  mit  dem  Fahrzeug  nach  Landeck.  Genau  vis-a-vis  des

Gendarmeriepostens  stellten  sie am  näühsten  Tag  ,,ihr"

Fahrzeug  ab und  begaben  sich  in  ein  nahegelegenes  Gast-

haus,  wo  sie  von  2 Beamten  des  Gendarmeriepostens  Land-

eck  verhaftet  werden  konnten.

Durch  die  Aufmerksamkeit,  der  beiden  Beamten  konnten

wieder  zwei  besondere  ,,Früühtchen"  unscMdlich  gemacht

werden.  Die  beiden  Räuber  wurden  dem  Landesgericht

Feldkirch  überstellt.

Philatelistenclub  Landeck

Ei:ster  Tauschtag  nach  der  8ommerpause  Donnerstag,

den  7, 8eptember  1967  im  Nebenzimmer  Gasthaus  Nuß-

baum.  Bitte  dringend  Neuheiten  abholen.

'ffnr1p1q'ki.m:mür  Landeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der  Tiroler  Handelskammer

führt  im  Herbst  l. J.,  bei  jeweils  genügender  Beteiligung,

folgende  Kurse  durch  :

A1lgemeiner  Vorbereitungskurs  für  die  Meisterprüfung:

(Bucbhaltung,  Gesetzeskunde,  Kalkulation)

Beginn:  Oktober  1967

Dauer:  117  8tunden,  Kurstage  und  Kurzeiten  werden

mit  den  'I'eilnehmern  vereinbart.
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Beitrag:  8 300.-  und  S 20.- fiir  Arbeitsunterlagen  -

Ort  : Bezirksstelle  der  'liroler  Handelskammer  in Landeck

Sekretärinnenseminar  :

Beginn  : Montag,  9. Oktober  1967,  14.30  Uhr

Dauer  : lO Nacbmittage,  Montag  bis Freitag,  jeweils  von

14.30-  bis  17.30  Uhr

Beitrag  : S 300.-

8eminar1eiter  : Eugen  Ma.ier,  Frankfurt  a. Main

Ort:  Bezirksstelle  der Tiroler  Handelskammer

,,Seminar  ,,Deine  Persönlichkeit  -  Detn  Erfo1g"

Beginn:  Montag,  9. Oktober  1967,  18.30  Uhr

Dauer  : lO Abende,  Mont,ag  bis  Freitag,  jeweils  von  18.30

bis 21.30  Uhr

Beitrag  : 8 450.-

8eminar1eiter  : Eugen  Maier,  Frankfurt  a. M.

Ort:  Bezirksstelle  dor Tiroler  Handelskammer

Doppelte  Buchführung  für  Anfänger  :

Beginn  : Oktober  1967

Dauer  : 70 8tunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden  mit  den

Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 150.-

Kursleiter  : Dir.  Paul  Frapporti

Ort:  Handelskammer  Landeük

Schaufensterdekorationskurs  :
Beginn  : Montag,  9. Oktober  1907

Dauer:  I Woche,  ganztägig

Beitrag  : S 250.-

Kursleiter:  Rudolf  Purner

Ort  : Handelskammer  Landeck

Vortrag  ,,Investitionsplanung  bei Neu-  und  Umgestaltung

im  Handelsbetrieb  :

Beginn:  Dienstag,  12. fSeptember  1067,  20 Uhr

Dauer  : ca.  2 8tunden

Vortragender  : Kurt  Freisleben,  Wien

Ort  : Handelskammer  Landeck

Turnerschaft  Landeck

Gymnastik  ftir  Frauen  und  Madchen

Die  8ommerferien  sind  bald  zu Ende  und das ,,Neue

Turnjahr"  beginnt  am 1. Dienstag  im  Oktober.

Um  eine  Übersicht  zu erhalten,  bitten  wir  alle,  welche

bereits  im  letzten  Jahr  oder  früher  die Gymnastikstun-

den  besucht  haben,  ihre  verbindliche  Anmeldung  für

1967/1968  bis  zum  l!).  September  1967  persönlich  oder

telephonisch  bei  Frl.  Frieda  Traxl,  Maisengasse,  abzugeben.

Der  Beginn  der Turnstunden  für  die Kinder  und  alle

übrigen  Abteilungen  wird  zeitgerecht  im  Gemeindeblatt

bekannt  gegeben,

A!3'V  Landeck  I -  SV  Neustift  I S :4  (1 :2)

Das  erste  Heimspiel  und  der  damit  verbundene  Sieg

in  der diesjährigen  Herbstmeisterschaft  wird  mit  seinem

knappen  Ergebnis  keineswegs  dem  tatsächlichen  Spiel-

geschehen  gerecht.  Bereits  vom  Anpfiff  weg,  erkämpften

sich  die   Landecker  eine  leichte  Feldüberlegenheit  und

kamen  auch  zum  verdienten  Führungstreffer.  Doch  blieb

dies  bis zur  Pause  die  einzige  Ausbeute  der  unentwegten

Angriffe.  Den  Gästen  gelang  es sogar  sich  noch  vor  der

Halbzeit  eine  2 : l Führung  zu sichern,  wobei  allerdings

der  Landecker  Torwa.rt  stark  beteiligt  war.

Nach  Seitenwechsel  und  Tormanntausch  der  Gastgeber

folgte  ein  intieressantes  und  abwechslungsreiföes  Spiel,

welches  kurz  vor  Spielschluß  beim  Stand  von  4:4  seinen

Höhepunkt  erreichte.  Noch  einmal  wurden  alle  Kräfte

mobilisiert  und  Dank  dem  unermüdlichen  Fiinsatz  der

gesamten  Stürmerreihe  gelang  auch  das  spielentscheidende

Führungstor.  Die  C&'te  aus  Neustift  hatten  wohl  noch

den  Ehrgeiz,  jedoch  nicht  mehr  die  nötige  Kraft  um
den Ausgleiüh  herbeizufiihren.

Bei  den  Unterlegenen  ging  von  den  beiden  Verbinduungs-

stürmern  die  größte  Gefabr  aris,  die  Hintermannschaft

war  teilweise  gut  und  nur  der  'L'ormann  zeigte  sich nicht
von  seiner  besten  Seite.

Den  8iegern  gebührt  ein  Pauschallob  für  ihren  rest-

losen  Einsatz.  Besonders  erwähnt  sei hier  noch  die  Mittel-

feldachse  die  unermüdlich  den  Angriff  ankufüelte  und

den 8turm  mit  brauchbaren  Bällen  versorgte.

Tore  für  den A8V  erzielten:  Dolilander,  Prantner  und

Heiss  R. je eines,  sowie  Knabl  zwei  (davon  ein  Elfmeter)  !

Die  weiteren  Ergebnisse  : A8V  Landeck  Schüler  - RTW

Reutte  8chü1er  2 :4 (2 :O) A8V  Landcck  Jugend  - FO Vils
Jugend  2 : 1  (1 :O).

Qporhrnvrrbmii  F4fü kommenden  Sonntag

IO,OO Uhr:  Landeck  Schüler  - Imst  Schüler

11,15  Uhr:  Landeük  Jugend  - Imst  Jugend

13 ,15 Uhr:  Landeck  Juninren  - Imst  Junioren

14 ,30 Uhr:  La.ndeck  II  - Kematen  II

16,30  Uhr:  Landeck  I - Kematen  I

Nun  ist es soweit:

Die  Schlurfraketen  aus  der  Muttcnk4q#p

Auf die ricbtige Ausrüstung kommt es an -  Rücklicbt  ist von

großer Wicbtigieeit

Von  Tag  zu Tag  werden  sie jetzt  mehr,  jene kleinen  Brum-

mer,  die  auch als  ,,Schlurfraketen"  oder  ,,Rolls  Royce  des

kleinen  Mannes"  apostrophiert  *erden.  Die Zeit  der Moped-
fahrer  ist wieder  angebroclien.

Das Kuratorium  für  Verkehrssicherheit  (KfV)  stellt  für  alle

ein Rezept  auf, naai  dem sie ihre  Fahrzeuge  jetzt  behandeln

sollten  (das Rezept  wird  aber auch all denen versclirieben,  die

ihr  Moped  den Winter  iiber  unentwegt  im Einsatz  hatten)  :

«» Bremsanlage  überpriifen!  Sowolil  Vorder-  als  auch Hin-

terradbremse  n'iiissen  einwandfrei  funktionieren.  Bremsen  nach-

stellen,  eventuell  die Kette  zwischen  Tretkurbel  und Hinter-

rad nad'ispannen,  damit  die Fußbremse  unmitteToar  anspricht.

Sowenig  die Vorderradbremse  vielleicht  benötigt  und beniitzt

wird,  sowenig  sofüe  sie afür  aufö  vernachlässigt  werden.  Im

Notfall  hilft  sie doch oEt, größeres  Unlieil  zu vermeiden.

0  Liaxtanlage  überpriifen!  Eine  helleuchtende  Lampe,  ein

beleuchtetes  Riickli*t,  Rückstrahler  am hinteren  Kotfliigel  und

auf den  Pedalen  gehören  gesetzlich  vorgeschrieben  zur  Aus-

rüstung.  Den  ScheinwerFer  gut  befestigen  und richtig  ein-

stellen.

0  Lose,  sd'ieppernde  Teile  (Kotfliigel  usw.) festsd'irauben,

Nummerntafel  reinigen  urid  ebenfalls  richtig  und gut befesti-

gen.

0  Räder  und Reifen  iiberprüfen.  Autfö beim Moped  sind

abgefahrene  Reifen  verboten.  Wenn  nötig,  Speichen  nachstel-

len, verbogene  und  fehlende  ersetzen.

@ Zu  jedem  Moped  gehören  auch eine  kleine  Apotheke,

Flickzeug,  Luftpumpe,  Werkzeug  und Ersatzbirnen  für  die

Beleuditung.

Evang.  Gottesdienst  am 8onntag  den  3. September

10,30  Uhr  in der Markuskirche.
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Dieses  Wochenende  unter-

hält  Sie  unser  bekanntes

und  beliebtes  Trio Halef HoteÄ  Sonne  Landeck

anttp=sdlpn«#m'tlnnng  in  aer  Pfarrkir'che  Landeak

Sonntag, s. September: 16. Sonntag  nach Pfingsten,  &hutz-

engelsonntag, 6.30 Uhr Messe für  die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr

Messe für Irma Greuter, 9.30 Uhr Jahresamt für Dr. Wil-
helm Koubek, Il  Uhr  Messe  nach  Meinung,  19.30  Uhr
Messe fiir  Maria  Pangratz.

Montag, 4. September:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  für

Ludwig  und Clementine  Le*leitner,  7.10  Uhr  Messe  ffir

Eltern Jung.
Dienstag, 5. 'September: hl. Laurentius Justiniani, 6 Uhr

Messe für Stefanie Kleinheinz, 7.10 Uhr Messe fiir Josef
Straudi.

Mittwocb, 6. September: hl. Magnus, 6 Uhr Jahresmesse
fiir Hans WaIch, 7.10 Uhr Jahresmesse für Josef Mayrhofer.

Donnerstag, 7. September: festfreier Tag, 6 Uhr Jahres-
messe für Viktor Gander, 7.10 Uhr Jahresmesse für Josef
Sa'iuler.

Freitag,  8. September:  Fest  Mariä  Gföurt,  6 Uhr  Messe

für Alois Sd'iwarz, 7.10 Uhr Jahresmesse für Adolf Stei-

Samstag,  9. September:  Fest der Weihe  der Kathedralkira'ie,

6 Uhr  Messe für  Anna  Gander,  7.10 Uhr  Messe  für  Karl

Prantner, 17 Uhr Beic%gelegenheit, 19.30 Uhr Rosenkranz
und  Beichtgelegenheit.

Cfü1b*Jib»ato:iapqn5  ln de:r :Pfarrkixahe  Bruggen
Sonntag,  3. September:  16. Sonntag  nafö  Pfingsten,'  7 Uhr

Messe für  Kathi  Kaufmann  und Agnes  Erhart,  9 Uhr  Amt

für die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr Messe für Johanna Don-
nemiller.

Montag,  4. September:  6.45 Uhr  Messe fiir  Anton  Linden-
taler.

Dienstag, 5. September: 19.30 Uhr  Jugendmesse (Bur-
schen) für  Gottfried  Zangerle.

Mittwocb,  6. September:  6.45  Uhr  Messe  naa'i  Meinung
Rieder.

Donnerstag, 7. September: 6.45 Uhr Messe für Josef und

Johanna Borgogno. z -3,Freitag,  8. September:  Fest Marfü  Geburt;  '- uhr  Messe

für Johann Platt (Bruggen).
samstag,  si. September:  Kir*weihe  der  Bischofskir*e,

6.45 Uhr  Messe für  Heinri*  Grießer.

Th-

r Den  Jahresgottesdienst  för

Cbristl  Steinfeld !
?

feiern  wir  am  8amstag,  den 9. September  1967

um  8 :ühr  in der  Pfarrkirche  Perjen. I
iiaamiii«iiviii a

Gotteadienstordnung  in  dez  Piarrlfüblii  Pbzjen

Sonntag,  3. September:  16. Sonntag  nafö  Pflngsten,  6 Uhr

Messe fiir 41ois Ganahl, 8.30 Uhr Messe für Ernst P%ler,
9.30 Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Messe fiir  Otto

Reia'imaier.

Montag,  4. Septernber:  6 Uhr  Messe für  Dipl.-Ing.  Edgar

Plank, 8 Uhr Messe für Hubert Hauser und Josef Spieß.
Dienstag,  5. September:  6 Uhr  Messe  fiir  Anna  Warth,

8 Uhr  Messe  fiir  Alfons  S*eiber  und  Benvenuto  Giradelli.

Mittwocb,  6. September:  6 Uhr  Messe  för  Wilhelmine  Pirsffi-

ner,  8 Uhr  Messe fiir  Alois  Hell  und  für  Eduard  Eberl.

Donrterstag,  7. September:  6 Uhr  Messe für  Nikolaus  Scherl,

8 Uhj  Messe für  Max  Leimstättner  (Frauenmesse).

Freitag,  8. September:  6 Uhr  Messe för  Gustav  Fereberger,

8 Uhr Messe für Alois Kösler und Johann Romanheinz.
Robert  Vi-Samstag, 9. September: 6 Uhr Jahresmesse für

donjai '8 Uhr Jahresmesse fiir Karl Offlantner.

Ärzt#. Dienstt:  3. 9. 1g67 (nur  bei  wJrklicher  Drmglichkait)

Landeck-Zams-Pians: Med.-R.Dr.G.DecristoforoiPiami"I'el.64lll
St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor Haidegger, Tel. 0ö446/4!)141,
Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.' Friedrich  Kunczioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr. Heclienberger,  Elprengelarzt  fö Prutz

Näehate  Mutterberaturig  : Montag,  4. g., 14 - 16 Uhr
Stadtapothake  von 10-12 Ubr  geöffnet

T1wag-8törfüenat  (Landeok-Zatag)  Ruf  210/424

Tierärztlicher  Sonntagsd}enst
3. 9. : Dr. Klingler  Guido,  Landeok,  Malserstr.  74 Tel. 354

Möbliertes Doppelbettzimmer
zu vermieten.

Adresse  in der VerwaItung  des Blattes

Verkaufe Preisgünstig  2 E L E K T R O H E R D E
mit  Zusatz  für  Kohlenfeuerung.

Anfragen  sind  zu  richten  andie  Verwaltung  des Blattes

Verküi»fastliiinanBüiigrund :e,en
Auskunft  in der  Verwaltung  deg Blattes

Bei  Unföllen  mit  Gegnerverschulden  haben  8ie als

Kraftfahrzeugbesitzer  Anspruch  auf  einen  Leihwagen

auch  dann,  wenn  8ie Ihr  Fahtz,eug  nur  privat  be-

nützt  haben.  Leihwagendienst,  VW  1300,  1600

oder  Kombibus  lokal  verfügbar  bei  Landesreisebüros

Landeck  und  Ischgl  sowie  VW-Diensten  Falch

Zams  und  St. Anton.

Äulu  j%tfö;ingff,  vieuweg

mit  Original  VW-Rädern  (st,euerfrei)  Nutzlast  !)IO  kg,

Eigengewicht  240 kg,  Haftpflichtversicherung  8 60.-

pro  Jahr,  umständehalber  billigst  abzugeben.

Interessenten  können  sich  am 8amstag,  9.,  oder

Eionntag,  I0.  8eptember,  am  Babnhof  Landeck  je-

weils  von  10-17  Uhr  beim  Verkäufer  Ferdinand

Krismer  (Dienstmänner-Unternehmen)  molden,
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Gute  Qualität
macht  doch

mehr  Freude!

VORHÄNGE:  TEPPICH  - PLASTIKBöDEN

s größe Auswahl  ü reictie  Aus*ahl
a öfe werden  genäht  a jede Größö
@ und montiert H fachm. Ver1e5ung

Badematten, Tagesdecken, Tischdecken, Matratzen, Wo11dec3en
Brokat  Wir  freuön  uns auf Itiren Besuch.  Ihr

Fachgeschäft  VORHOFER

SONDERVORFUHRUNO
in Landeck

Josef  Schieferer  Malserstraße  20

am  Samstag,  den'9.September1967
vormittags

Jedes  für  Sie  geeignete  Hörgerät  4 Wochen

und  'kostenlos  unverbindllch  iur  Probe.  Alle

Krankenkassen.  Zuschüsse  bis  S 2.500.  -

ardinen
Dann  kommen  Sie  zu  uns!

Unsere  Ga.föinen-Abtellung  steht-lh!ien  mit dern
gesamten  Gardisette-Sortlment  unÖ aem neuen
Gardisette-Gardinen-Service  gerne  zur  Verfügung.

T EXTiLiEN

ker

B J in 8tanz zu kaufenIlljjllllll  gesucht.  Zusühriften
ll  ll  lllllllll  erbeten an die Ver- #:  ;uH  38 ßlattes.

Guterhaltener  KOMBIHERD
billigst  zu verkaufeh.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

P 78-Ö8

Vexsteigerung
Am  5, 8eptember  1967,  9 Uhr,  werden  in  Zams,

Innstraße  1, verschiedene  gebrauchte  Einriühtungs-

gegenstände  und  Fahrnisse,  über  Antrag  des Eigen-

tümers  in freiwillijer  Feilbietung  öffentlich  v Ö r-

s t e i g e r t.

Miti  der  Aufforderung  zum  Bieten  wird  erst  eine

halber  8tunde  nach  dem  vorstehend  angeordneten

Terin  begonnen  ; während  dieser  Zeiti  -können  die

Gegenstände  besichtigt  werden.

Bezirksgericht  Landeck,

föscMftsabteilung  2, am 26. Juli  1937

Über 400 Kurse  für jeden  Beruf,  In allen  grö-
ßeren Orfen Tird% und «ür die versdiieden-
sten  Wissensgebiete,  das  bietet das  WIFI-
Kursprogramm.  Ergreifen  Sle die Chance  und
verbessern  Sie  Ihre Ausbildßng  durdt  den
Besudi  eines  WIFl-Kursesl  Mit dem unten-
stehenden  Kupon fordern  Sle kostenloa  das
neueste  Kursprogramm  aö.

der Tiroler  Handelskammer
Meinhardstraße  14. 6020 Innsbruck

Mein Interesse:
Name:
Adresse:
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Zum  Sc)bulbegixixi  !
Wir  empfehlen  Thnen  unser  neues

Spezialgeschäft

Haus des Kindes
8uühe  ehrliche

T €cdicn+'i  ;,.

ab l. 8eptember  für  Jahresposten

Cafe  Winkler,  Laxideck

Schlosser  oder
Mechaniker

wird  in Dauerstenung

aufgenommen.

Ing. Herbert Streng
BAUMEI8TER, Landeck Telefon  !)28

@ Mäntel'  @ Pullover  und Westenteil

@ Roükerl  u. Kleiderwäache  @ 8trumpfhosen

17bh  kauje  V  1200
Baujahr  196!),  bester  Zustand,

HOTZ,  Lan4eck-Graf

Bäckerlehrläng

wird  sofort  aufgenommen.  Kost  ünd  Logis  im  Haus.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Man muß wissen
wo  man  gut  kauft  !

Alles  für  ein  sühönes  Heim,  Böden  jeder

Art,  Teppiche,  VorMnge,  auch  genäht

und  montiert,  Betten  und  Bettwäsche.

Tapezierer Gröbuer  - Iiandeck

:ßasensitoy

j e  t z  t auc:h  wieder

Ma:aaktplatz  15

Ich gebe  allen  meinen  Kunden  bekannt,  daß  ich

mit  rreitag,  den  1. September  1962 in Lande:'k,

Marktplatz  15 (früheres  Geschäft)  eine Filiale

meines  Damen-Frisiersalons  eröffnet  habe.

Ii  e h r  m  ä d c h e n  w  ä x d  a u f  g e n o m  ffl  e n

Frisiersalon füjTH,  liandecky  Brixnerstr. 3, Tel. 9432 - Marktpl. 15, Tel. 694
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Nr.  85

150  m2 Betonziegel
per 8tück  80 Grosühen,  2 Aussteigfenster,
billig  zu vejkaufen.

Adresse  in der Verwaltung

20-30  fm  N'utzbolz  ab  Stock
zu verkaufen

GRÖBNER,  Strengen  5

i

Danksagung

Für  die  aufriühtige  Anteilnahme  an dem
scliweren  Leid,  das uns  durch  den unerwarteten
Tod  meines  Mannes  und  unseres  guten  Vaters,
des Herrn

A ' L'ois eitner
widerfahren  ist, möchten  wir  auf  diesem  Wege
reüht  herzlich  danken.

Wir  danken  der  Bevölkerung  von  Pians  und
allen  Freunden'und  Bekannten  für  die überaus

' große  Teilnahme,  der  Hoehw.  Geistlichkeit  von
Pians  und  Grins  sowie  dem Kirchenchor  und
der Mtsikkapelle  unseres  Dorfes.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Firmenchef,
Herrn  Julius  Vorhofer,  der nebst  der aufrich-
tigen  Teilnahme  auch in  vornehmster  groß-
zügiger  Weise  durch  finanzielle  Unterstützung
uns  zur  8eite  stand.  Auch  den  Firmen-
Mitarbeitsrn  aufrichtiger  Dank.

Ein  herzliches  Vergelts  Gott  für  die sehönen
Kranz-  und  Blumenspenden.

Pians,  im August  1967

I  n  t i e f  e m L  e i d :

Johanna  Leitner  und  Kinder

4

HansatonHörberaföng

Taschengeräte,  Hörbrillen,  Hinterobrgeräte.

Besuchen  8ie bitte  unsere

welche  wir  regelmäßig  einmal  im  Monat  duroh-
führen

Aandeek FirmaJOSEFPIJNGGER.Malser-
straße  !) am Montag,  den 4. 9. 1967
von  IO - 12 Uhr

Ständige  Betreuung  während  der üblichen  Ge-
schäftszetten  im Hörgeräte-Fachgeschäft,  Inns-
bruck,  Bürgerstraße  15,  Tel. 24048

Unverbindliche  Vorführung,  auf  Wunsch  aueh
Hausbesuch  !

Vermittlung  an Krsinkpnksiqspn'mqrhnsspn  1
Altgeräte  werden  in Zahlung  genommen  !

a

' DANKSAGUN(,
Tiefergriffen  von den vielen  Beweisen  aufriohtigen  Mitfühlens,anläßliah  des allzufrühen  Heim-

i ganges  meines  unvergeßliühen  Gattens,  unseres  guten  Vaters,  Bruders,  Großvaters  und  Onkels,  des Herrn

)

LEO  TILG
: 6bnit:geengewnirZuallneehVmerewnöndten, Freunde und Bekannten auf diesem Wege, unseren tiefempfundenen Dank

Unssr  besonderer  Dank  gilt  der hoehw.  Geistlichkeit,  Herrn  Koop.  Perlot  von Landeck  und  ,Herrn  Pater  Philipp  von  Perjen,  seinem  Hausarzt  Herrn  Dr.  Walther  8tetitner,  den Herren  Prim,  , -: Dr.  Irnberger,  Prim.  Dr.  fSehönherr  und Dr. Oodemo.

Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an den 8ee1enrosenkränzen  und an der  Beerdigung  unsereslieben  Verstorbenen  sowie für  die Kranz-  und Blumenspenden  sagen wir  ebenfalls  ,,Vergelts  Gott.!"All  dies war  uüs ein Trost  im schweren  Leid.

. , Landeck,  im August+  1%7

LUISE  T'ILG  :iuit KINDERN

(aqs  iiai««w««iiwmiyii««««sa«iiiaiiiiaiimii«}NJ@
ia
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Kulturreferat der Stadt Iiandeek

Schwäbisches Aandesschauspiel

Die Spieizeit 196T/68
beginnt  in Kiine

WiederwixdeinAbonnementaufgelegt

Die Yorteile  diesex Dauermete:

Preisermäßigung  gegenüber  den Tagespreisen

Selbstgewählter,  ständiger  Platz
I

Kein  Anstehen  an der Theaterkasse

Die  Abonnementkarte  ist  übertragbar

Einzeichnungen  zum  ?lhnn'npmpn*  m

der  Buchhandlung  Tyrolia,,  Landeek,  Tel,  !)41

sowie  über  das Verkehrsamt  Prutz.

Gemein  de  bl  a tt 2. 8epten»ber  1967

BERRY-Garagen-Hjpptore  Bezirks-Vertretung  zu ver-

geben.  Herren  aus der  Branche  bevorzugt.  Vermitti-

ler  erwünscht.  ,,BERRY'-TORE  Innsbruck,  Körner-

straße  2.

Siim1IiüheBüuiisetiIerürheiten
und föneneinriühiunüen

prompt  und  preiswert  durch

BAU-  und  MÖBELTI8C!HLEPJ-I

Eaonst Hohenberger
PPlUTZ  170  relefon  05472-360

Dr.  HuIbert  EIberl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen  Landeck

vofn  2.  September  bis  24.  8eptember  1967

auf  Urlaub!

Ihre

kaufen  Sie arn besten  gleäch  in der

we»  Sie  bei  uns  auch  alle  anderen

Schulbedarfsartikel  erhalten.

Buchhandlung

TY  R O L IA
Landeck,  Malserstraße  15 - Tel.  541 -



2. 8eptember  19 €17
Ge  metnde  bl  a t  t

Nr.  Sfö

EmilunddieDetektive
Walti-Disney-Verfllmung

 des bekannben  Werkes.  Mit  : EugenMatwejew,  Wija  Artmane  u.  a.

Freitag,  L September
19.45  uhr  10 J.

I«ommissar  x
dlrei  gelbe  Ratze:ai
Ein  spannungggeladener  Abenteuer-Knüller.  Miti:  Tony  Ken-dall,  Brad  Harris,  Cornelia  Froboegs,  Hans  Söhnker  u.  a.
Samstag,  2. Septembm 17 u. 19.45 Uhr

Ithstittie einen Mütin
Abenteuer  und  große  Überraschungen  einer  Frau.  Mit  : NadjaTiller,  Mario  Adorf,  Walter  Giller  u. a.

Sonntag,  3. September
Montag,  4. September

14,  17 und  20.00  (Jht  Jv.
19.45  uhr

51fu,tig,e:«, S.t.au6.
Ein  Western  mit  großer  8tarbegetizung.  Mit:  Joel  MoCrea,Arlene  Dahl,  Barry  Elullivan  u. a.

Dienstag,  5. September 19.45 Uhr

pusi  u. ptrolc%
Die  Abenteuer  zweier  reizender  Hundefiguren  haben  dieHerzen  von  Millionen  erfreut.

Mittwoch,  8, September
19.45  uhr  10 J.

Ein  landsehaftlioh  sahönes  Wildwestdrama.  Mit  i Tab  Huntev,8kip  Homeier,  NaMlie  Wood  u. a.

Donnerstagl  7. September 19.45 Uhr

Ab Freitag,  8. September

InsföllaIlom
llehl- gd  Kraflanlügen

m sollden f$elsen

E lektrou  ntern  e h m en

AlOIS SCHuTTER
Flldl bal Ladeük - Ri &W41421fö

Arheitsamt 1andeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Btiiurfütiralmg,  Lehrstellenver-mittlunz, '4 rhriitr:1nqrnvprqirhpi qüg, T%ridmrNve  A 'büitc

1üG('nfnf5ui@i.

fibergebe  mit  l. Jänner  1968 aus Gesundheits-gründen  meine

J0ipnq*m:"nwipp  ffi H«unaz@,4q4(»n
(seit  7!) Jahren  in der  Familie)  an einen  Interessen-ten, der Lust und Liebe für den Tr%erdienst amBahnhof  Landeckhat?oraussetzung:

 GuterLeumund.Erforderliehes  Kapital  8 !)OOO.-.  Die  Ausübung  desTr%erdienstes erfolgt laut Bahnvertrag  für  die  8om-mersaison  vom l.  Juni  bis l. Oktober,  die  Winter-saison  vom  lö.  Dezember  bis  15.  April.  Interessentenkönnen  siüh am 8amstag,  9. oder  8onntag,  l0.  8ep-tember  am  Bahnhof  Landeck,  jeweils  von  10-17  Uhr,beim  Unternehmer  Ferdinand  Krismer  melden.  Diebisherigen Hilfskräfte  (Tr%er) wären gerne  bereit,auf  Wunsch  des neuen  Konzessionsinhabers  den  Dienstweiter  zu  führen.

Keine
Idee

Sie  haben  keine  Idee, wie  Ihre
Wohnung  nodi  schöner  werden
kann?  Wir  haben  siel  Neue
Tapeten!  Schöner  wohnt  man mit
neuen  Tapeten.  Lassen  Sie  sid'i
bei  uns  die  große  Auswahl  an
sdiönen  Tapeten  zeigen.

Gürither Hammerle
Tapezierer

MEUIEREI AuF DER BOuHIHY Landeck-Perjen
Telefon  9674
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G eme  inde  b  lat  t
2. September  19ß7
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,MöbelschenNöö"  iöt eiö vernünfiiges  Motto.  Dei-

senberger-Möbel  sind  ein  wertbeständiges  Ge-

schenk.  Man  kann  ja auch  sich  selbst  beschenken.

Gerade  in derWohnkulturwei'den
 heutzutage  immer

größere  Ansprüche  gestellt.  Jeder  prägt  seinen  eige-

nenGeschmack.Deshalbhabenwirauchden
 Deisen-

berger-Geschenkbon  fürunsere  Kundengeschaffen.

Sie  legen  ihn  auf  den  Gabentisch  und  lassen  die  Be-

schenkten  selbernach  ihrern  Gesclbm««ackaussuchen.

AuswahlfindenalledasRichti-
 g- ::'::AHW'-e" Gäs!ez'm=r

ge.  Vertrauen  Sie  deshalb  auf  Absend":
am

 s

mnrr
6511  Zams/Tirol

Tel.  054421442


